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Familienvater in Vorarlberg:
Vaterschaftsklage und psychisches

Drama!
Ein Familienvater aus Vorarlberg steht vor Gericht:

Vaterschaftstests, Affäre und psychische Gesundheit im
Fokus.

Feldkirch, Österreich - In einem aufsehenerregenden Fall, der
in Vorarlberg für Aufregung sorgt, wurde ein 42-jähriger
Familienvater vom Vorwurf des Betrugs freigesprochen. Doch
die Hintergründe und die psychologischen Aspekte sind alles
andere als banal. Der Mann hatte über zwei Jahre hinweg eine
Affäre mit einer 34-jährigen Frau, die schließlich schwanger
wurde. Doch die Vaterschaftsfragen zogen sich, da die ersten
DNA-Tests kein eindeutiges Ergebnis lieferten. Die Mutter des
Kindes hegte zudem den Verdacht, dass bei der Probenabnahme
getrickst wurde, was dem Fall eine zusätzliche Wendung gab.
Laut der Krone durfte der Angeklagte den Probenabstrich selbst

https://www.krone.at/3805617


durchführen, da er unter einer körperdysmorphischen Störung
leidet.

Diese Störung verursacht übermäßige Selbstkritik, insbesondere
im Hinblick auf das eigene Erscheinungsbild. In seinem Fall war
es seine Zahngesundheit, die ihn besonders belastete. Der
Angeklagte hatte sich acht Jahre lang nicht beim Zahnarzt
behandelt. Für seine Affäre war dies kein unbekanntes Risiko,
denn bei der ersten Probenentnahme kam es zu einer
Verunreinigung der DNA, die die Ergebnisse beeinflusste. Die
Kindesmutter wandte sich daraufhin an die
Bezirkshauptmannschaft, was zur Durchführung weiterer Tests
führte. Im dritten Versuch konnte die Vaterschaft schließlich
eindeutig festgestellt werden. Das Gericht stellte fest, dass eine
Verwechslung der Proben eher unwahrscheinlich war, und
richtete den Angeklagten auf den Weg, seine Vaterschaft
anzuerkennen und Alimente zu zahlen.

Die Herausforderungen einer
Körperdysmorphie

Körperdysmorphe Störung (KDS) hat Wurzeln, die oft bis in die
Kindheit zurückreichen. Menschen, die in ihrer Jugend
Missbrauch, Vernachlässigung oder Mobbing erlitten haben, sind
besonders gefährdet. Über verschiedene Studien konnte gezeigt
werden, dass sowohl genetische Veranlagungen als auch
Unterschiede in der Gehirnstruktur und -chemie eine Rolle
spielen. Ein entscheidender Aspekt ist, dass Personen mit KDS
oft stark über ihr eigenes Aussehen grübeln und vermeintliche
Mängel als gravierend empfinden, wie die AOK hervorhebt.

Vor allem soziale Medien tragen zur Entstehung und
Verschärfung dieser Störung bei. Oberflächliche Ideale, die oft
durch Plattformen wie Instagram und Facebook vermittelt
werden, können das Selbstwertgefühl enorm beeinflussen.
Selbst kleine vermeintliche Schönheitsfehler werden durch den
ständigen Vergleich zu idealisierten Bildern stark überbewertet.
Frauen scheinen hier besonders anfällig zu sein, was in vielen

https://www.aok.de/pk/magazin/koerper-psyche/psychologie/dysmorphophobie-so-aeussert-sich-eine-koerperdysmorphe-stoerung/


Studien nachgewiesen wurde.

Soziale Medien und ihr Einfluss

Die Forschung der Universitas Surabaya und der Universität von
Südaustralien belegt, dass soziale Medien die Wahrnehmung
von Schönheit und das Körperbild stark beeinflussen. Dabei
zeigen nicht nur Frauen, sondern auch Männer Anzeichen von
KDS. Etwa einer von 50 Menschen leidet unter dieser
psychischen Erkrankung. Die Realität, die durch soziale Medien
vermittelt wird, zeigt oft massive Diskrepanzen zum Alltagslook,
was die Unsicherheiten im eigenen Erscheinungsbild verstärken
kann. Es wird angemerkt, dass unrealistische Schönheitsideale
ebenfalls durch negativen Perfektionismus verstärkt werden,
einen Zustand, der bei vielen von KDS Betroffenen zu
beobachten ist, wiePsylex berichtet.

Die Frage, die bleibt, ist, wie Betroffene letztlich Unterstützung
finden können, ohne in die übermäßige Selbstkritik abzudriften.
In Anbetracht der Problematik ist es besonders wichtig,
Gespräche über Körperbilder zu fördern und ein gesundes
Selbstwertgefühl zu vermitteln.
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